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 1. Advent 2023                       
Beginn des neuen Kirchenjahres 

Advent … neue Wege, neue Chancen 

Heute beginnt ein neues Kirchenjahr. Es 
ist der Erste Advent. Was gibt es da Schö-
neres als Türen, die sich öffnen!  

Ich wünsche mir, dass sich für viele Men-
schen Türen öffnen in diesem Advent, neue Wege eröff-
nen, neue Chancen. Und ich wünsche mir auch, dass wir 
Menschen füreinander Türen öffnen. Aufmerksam sind 
füreinander. Gerade in dunkler Jahreszeit und in Krisen-
zeiten tut das ja gut, wenn Menschen füreinander da 
sind.  

Ich will mir das für die nächsten Wochen neu vornehmen: 
Dass ich auf meinen Wegen durch die Stadt und in mei-
nen Begegnungen und Gesprächen aufmerksam bin. Und 
dass ich ganz bewusst die Augen offenhalte für das, was 
um mich herum geschieht. Dass ich hinhöre und dabei 
Ohren und Herz öffne für die, die mit mir unterwegs sind 
und um mich herum leben.  

Und ich kann schauen, ob und was ich für sie tun kann. 
Vielleicht wieder jemanden besuchen oder anrufen, der 
gerade in Trauer und einsam ist. Oder einen Brief schrei-
be, wenn ein Kontakt einzuschlafen droht.  

Heute haben wir die erste Kerze angezündet. Ein beschei-
dener Anfang. Eine zweite, dritte, vierte Kerze werden da-
zukommen. Gott möchte bei uns Menschen sein, jede und 
jeder ist ihm wichtig!  

Eine gesegnete Adventszeit wünschen Ihnen 

Ihre Steyler Missionare von St. Peter  

P. Yoseph Bugalit Barat, SVD  

 +++  Seelsorge in- und um St. Peter  +++  

Regelmäßige Gottesdienste in St. Peter: 
 
Sonn– und Feiertage:            08.30 Uhr: Hl. Messe, 10.30 Uhr: Hl. Messe 
                                                 18.00 Uhr: Andacht, (26.12. und 06.01. Andacht entfällt) 

Montag—Freitag:                 06.30 Uhr: Hl. Messe 

Donnerstag:                           19.00 Uhr: Hl. Messe                                                                                                       

Samstag:                                 07.00 Uhr: Hl. Messe        

Gottesdienste im Krankenhaus: 

 Werktags:  Montag, Mittwoch, Freitag:  18.30 Uhr Hl. Messe,  

                                                     vorher um 18.00 Uhr Rosenkranz  
   

Gottesdienst im BRK-Haus Mühlbühlstraße: 

 Samstag:           16.00 Uhr: Vorabendmesse  

Beichtgelegenheiten in St. Peter:  

Werktags:         10.00 —12.00 Uhr und  15.00 —18.00 Uhr  

    Aber:            21.12. bis 23.12.2025 von 09.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr                       
                         24.12.2025 von 09.00-12.00 Uhr und 31.12.2025 von 10.00-12.00 Uhr   

   

   04.12.2025      19.00 Uhr Bußandacht, 19.45 Uhr, Beten für unsere Priester  
  
 07.12.2025      17.00 Uhr, Adventskonzert der Evangelischen Kirchengemeinde  
  21.12.2025      Messgestaltung Chor „Zwischentöne“ 

  24.12.2025      14.30 Uhr, Kindermette, 18.00 Uhr, Christmette                                            

26.12.2025      10.30 Uhr, Messgestaltung durch den Kirchenchor, Andacht entfällt 

  31.12.2025      18.00 Uhr, Jahresschlussgottesdienst   

    08.01.2026      19.45 Uhr, Beten für unsere Priester 

  18.01.2026      10.30 Uhr  Gottesdienst zu Ehren des Hl. P. Arnold Janssen mit dem 
                          Kirchenchor                                                                                      
  01.02.2026      nach allen Gottesdiensten Blasiussegen 

  05.02.20256     19.45 Uhr, Beten für unsere Priester 

 15.02.2026        Faschingsgottesdienst 

 18.02.2026       19.00 Uhr, Gottesdienst mit Aschekreuzauflegung                           

Bitte beachten Sie außerdem:   

   Aktuelle Nachrichten und verschiedene Impulse  nachlesen kann man auf unserer Homepage                                     

                                                           www.st.peter-online.info                    



Das nächste St. Peter-Blatt erscheint am 18.02.2024 

Termine für  Bibelgespräche von 18.45 Uhr bis  19.45 Uhr vierzehntägig  im Le-
seraum (2. Stock) 

Text: Evangelium vom jeweils folgenden Sonntag 

05.12.2023, Mk 1,1 8;   19.12.2023, Lk 1, 26-38;     09.01.2024, Joh 1, 35-42; 

23.01.2024, Mk 1, 21-28;   06.02.2024 Mk 1, 40-45; 
 

 Liturgiekreis, nächstes Treffen am 16.01.2024, 19.30 Uhr, Gemeindesaal,   
 

Ausstellungen, vom 02.12.2023 bis 14.01.2024 findet wieder eine Krippenaus-
stellung im MuseumsQuartier statt.  Es werden Tirschenreuther Landschaftskrip-
pen aus drei Jahrhunderten gezeigt. Veranstalter sind die Krippenfreunde Tirschen-
reuth e.V., die auch heuer wieder unsere St. Peter-Krippe aufstellen.    

Begrüßungen und Verabschiedungen, 

In einem von P. Bugalit zelebrierten Gottesdienst wurden drei neue Minis begrüßt 

und drei Minis verabschiedet. 

Von oben links: Benjamin Rath, Lisa 
Neumann, Marie Wittmann 

Von unten links: Christin Zahn, Alena 
Köstler, Isabell Zahn  

Die Minis sind jetzt auch auf Instagram 
zu erreichen: 
st.peter.minis.tirschenreuth 

Seit 01.11.2023 ist Pater Josef Pirzkall wieder bei uns. Er war schon von 2003 bis 

2007 als Präses in St. Peter verantwortlich. Zum 01.01.2024 wird der Nachfolger 
von Bruder Paul, Bruder Stefan Würth, seine  Aufgaben in St. Peter aufnehmen. 
Wir heißen beide herzlich willkommen und wünschen ihnen viel Erfolg und Gottes 

+++  Unsere Gemeinde +++ 

Termine für die nächsten Kollekten 

                       25.12.2023,  Adveniat (siehe auch letzte Seite);     

                       01.01.2024, Weltmission der Kinder; 

                       06.01.2024, Afrikakollekte;  

                      14.01.2024, Kirchenheizung; 

                      21.01.2024, Familien– und Schulseelsorge; 

Gottesdienst-Übertragung aus der Stadtpfarrkirche sonntags um 08.30 Uhr 
unter:                                 www.pfarrei-tirschenreuth.de 

 Herausgeber: Steyler Mission Tirschenreuth,  09631/79973-0;  Redaktion: Wolfgang Fischotter,  09631-1783   

… lautet das Thema zur Adveniat Weihnachtsaktion 2023, 

denn Adveniat ist das bischöfliche Lateinamerika-Hilfswerk der 

katholischen Kirche in Deutschland.  

So unterstützt das Adveniat Projek-

te dort, wo die Not am größten und 

die Hilfe effektiv ist: direkt bei den 

Armen. Das Lateinamerika Hilfswerk 

beobachtet und bewertet Projekte 

im Hinblick auf ihre Wirkung. Weil 

die Hilfe an der Basis ansetzt, ist die 

durchschnittliche Fördersumme vergleichsweise gering. 

Einer von fünf Migrantinnen und Migranten weltweit kommt aus 

Lateinamerika. Verfolgung, Gewalt und Hunger zwingen Men-

schen ihre Heimat zu verlassen. Familien werden auseinanderge-

rissen. Flüchtende verlieren auf den gefährlichen Routen ihr Le-

ben. Das Lateinamerika-Hilfswerk Adveniat versorgt mit seinen 

Projektpartnerinnen und Projektpartnern vor Ort Flüchtende mit 

Lebensmitteln und Medikamenten, bietet in sicheren Unterkünf-

ten Schutz und ermöglicht mit Ausbildungsprojekten die Chance 

auf einen Neuanfang. 

Migration gilt in vielen Ländern als Sicherheitsproblem. Geflüch-

tete werden registriert, in umzäunten Lagern festgesetzt und so 

schnell wie möglich an die nächste Grenze gebracht. Nach unse-

rer christlichen Überzeugung hat ausnahmslos jeder Mensch An-

spruch auf ein menschenwürdiges Leben. Dazu gehört auch das 

Recht auf Migration. Das Lateinamerika-Hilfswerk Adveniat setzt 

sich deshalb mit seinen Partnerinnen und Partnern vor Ort für 

das Recht auf Migration ein und fordert sichere Fluchtrouten.  

Flucht trennt. Hilfe verbin-


